
Sr. Hoch-Freyherrl EXCELLENTTZ,

Dem ünH d
Gottlob Fericdrichen

des Heil. Rom. Reichs Edlen Panner und

FreyHerrn

 geovon Bzluſguviſſ
auf Baruth, Kemnitz, Buchwalde, und Rackel, 2c.

Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Chur -Furſtl.
Durchl. zu Sachſen Hochbeſtalten wurcklichen Geheimb

den Rath und Cammer-Herrn,
wltewegen ſchmertziichen Abiterben

Dero Hochſeeligen Fraul Gemahlin
Der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen,

J

Zuohannen Gophiren
geb. aus dem HochRitterl. Geſchlecht voon

douwaldt UikLioruECAals Selbte den 28. April. dieſen lauffenden 172den Jabret üui Xn.

 Ê çÊnach einer langen ſchmertzlichen Niederlage, hochſelt
aufgeloſet wurde:

zu Bezeugung ſeiner unterthanign geborſamſten Condolentæ

Dgegenwartige treugeſinnte roſt-Gedancken
in gebuhrender Venetation

entdecken

George Bernhard Schultes.
GOERLJ2 gedruckt bey Michael und Jacob Zippern.
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GOTTES Nepffeid auſicklia nnten ſehnthre reſtin, zu gr

12 ĩd
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hafften Eichgec A dieſenhtterhs Mleien budie froh Ewie

taer ekeit, ſich der Freyheit in Abitattung der reſpectueuſten Condolen

anmaſſen; weil Ewj hmniiij r AugenLuſt b
raubet, und in das te re Leid darnieoergebeuget ſehen. Hier
bey fallt mir ohngefehr d e Hi torie von jenem Einſiedler ein, we
che mich in meinem Propos ſrutzig macht: Deſſen Zuſtand wur
de einſtmahls betauert, und ihm deßhalb ein guter Tag gewür

ſchet, Er antwortete aber darauf: Er habe noch niemahls eine
boſen Tag erlebet. Auf weiteres Einhalten, wie denn ſolches zi
verſtehen ware? Verſetzte Er: Weil ſein Wille jederzeit mit dei
Willen GOTTEs ubereinſtimme: und alſo habe Er nit
mahls einen boſen Tag erlebet, indem es Jhme ſtets nac GOJ

TES VWillen, der ja nichts Boſes thun konnte, ergangen we
re. Weiter fallen mir auch diejenigen Worte ein, wormit ein ur
glucklich gewordener Daniſcher Mignon, als Jhme der Gebrauec
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Lode, bey der dem neuen Souveraitz geunachter. Reveremz, ſprachen:
Kite!: Win kommen nicht zu troſten, ſondern uns. Troſt zu holen.

4 4 S ee—ν  ν.
ueWllln eben hjeſes bahnet ðẽ  eluer anadigft erlaubten

leclitatien: Wier man fich nemlichtbeh Herzdriugenden  Zur

fallen und Betrubnißen ves Eemutues zrverhalten und ge
behrden ſolle? der bekante Svanniſthe StaqtsAMiriſter.  Alatper
e! Luna::verlaugte ESpruch Wortu eiſcmichts nmehr auf. der
Welt, als einen recht ſtareken Nagkl.; darhnit. man aein Glucke
befeſtigen konne. Wiewohl es trift hier ein, was einſtmahls
Hertzog Rudolph Auguſt zu Braunſchweig, zu einem ge
wiſſen Schmarotzer lagte iſor Jhmentin iſehrnlanges  Krben, zum
neuen Jahr; anwunſchte! Norielt mortain A
ham Roger etwenniet fir ſeiner: Thr
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maßen das Menſchlicne Lebon, /denenndeſchwerlichen Widerr
wartigktiten; als  wie das Meer der  Gb uunh ſFluth zunterworffe

ich als bieſein arur  ment
ſueh rund offenhetig heſgnt
lnvermandten desnaiber iſt
mit michut aus.nEpicienn
heben, ihenn Er ſetzet eitn
qrgen Rabus.kabent Ohjn



nem Satz folgenden Nachdruch.  Nuncuam. Te quiẽquam per.
didiſſo dicito. ſed. reddidiſſe. Es laßt ſich dieſes von enirin: blin
den Heyden noch ziemlich horen, zumahl wie Er die Sache darauf
weiter austuhret. Denn da ſtellet Er inſonderheit dieſes vor: Es
fordere bey riaglichen TobesJallen ber Eigenthums etr das
gelehnte Guth wieneniin zurucke. Wormit aber. dem Monſchlichen
Gemutht, zu deſſen Vtruhisnng, feiner woges pplliae datistacrivn
geſchiehet. Democrichs und fgeractus wolten  der dirt den Sül,
entweder durch. eine ſtote Belachung, oder ifete Beiweinung
aller Menſchlichen Miugeykeßer findun: Sie frhiten aber gat ſehr
darbey.
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und fein leichtſinnige wie den Staub, wicder von ſich weglchuttel.
Enicuirus jſt/des Gallendi Bericht nach, kein unebner Mann ger
meten, gmd derſeli kan nichti darvor, daß ſeine Augitorss Aus der
Arih geſchlagen ſeyn Dir Academiei, vder des: Vlatonis, Anhanger,
(von welchen ſich auch einige Parres, inſonderveit Otigines ie aus
der KirchenHirtorie berandt, einnehmen lanen, uind dieſerthauben
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art und aeintn. Sarpedonom. wenn Er gleich hertzlich gerne wolte,
oaryon ducht cherrepen konntr.  Diene Lccie. zu weicher ſich auch
Cicero berandte, hatte bint die hefliche Arth an ſich daß ESir
andefs ſehrte, aiß lebtr. Denn „ſunr hloß det Seneca zuae—
dencreñ, ſo heilia areich diefer Ma un einen moraliſchen Schrind

ten ausiehet, ſo iſr Er doch in der Lhut  dornſterhaffigſte Schaſc

geweſen. u 4.i 11 J Ait. icine,
 SV.itit.  t itet eat fant hietar

Staats-Miniltor, der mit dein Vbadia, ur Alhabs bekttninet

din keg! Cris. ix. ſiiſt vielinehr verſichept ſhaß dennenigen det
ten Zeiten, den HERMe N, von:ſelnir reugend auf/ furchrer

Blatgen darunter leget. Ein ſolen cn Stagtg
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bzzeichnetes Schiff. zuin Sinnhilde, vqri antn hie Honullig jn
Wordertheile/ der Ezlaube mit dejn reutte dey pein Plaſt Vag
me, die Liehe aber bey dem iteuer Nuden gſtehet. Za  Er daſſen fich
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Muultze zu  plgen! ntslt Etarto dergrn mit der Konigin
Müria aus llngarn aber durth gufriedenheit ud Gelaſfenheit

denen ſchmertzhafften Begebenyeiten die Flugel zu veſchneiden trach
tet: gragt man: We dente ntüich das Herhze hjenbed beſchaf

7

fen ſey? So heiſt es  C cjuſinodi ijuſtris berſone elt
71*Jamera winipoientis Regis. Der umbeſonnene Mauſcal ae

Biron in Franckreich lien ſich einſtmahls recht frevelhant ver
urhmen:  Er wolte! bzgeT gerne ſeinen Himmel oben donnen,
wann es Jhme nur, hier uüten auf Erden, ſtets nachr Hertzenh
Wunſche ergehen ſour. Wietopl die folgende Zeit gad Jhme die

ch vrey w s ff
Je

b Ko der
erthalb, dur des ScharffRi ters nauſt, zin ſchar es Nota. in

2

er Balthille. aut ven Kopn, und. navm verſglbe foauich ein Ende niit

S reck Man eff t o  tj wr iiche uGSe ene, or ahre ex ppo io gi aweißl r, wenman in kraxi darlegtt, was  D.. Pinlippus diaolai in dem, Freu
denSpiegel des ewigen Lebens kartr pag. axh. ſeqe von dei
rochten Gebrauch dieſer Zeitligkeit gar erbaulich zeiget. n

4 it. uue8

nu erl ghrmahis in Chur Sachſtn beliebte Dber Höff  pre
5

t

bigen Herr B: guietin Geier, troffnet in der boltiſe eit
nh Ewigkeit geaandt, am Sonntage Letare Part. i pau. zzo.
ſellie geiſtreiche Gedancken, uber die denen Chriſten zuſtoſſende
Trauer nd Creutzʒculle folgenber geſtült.:e. pricht: GOegt.

HEr  nbiefenn n Erthltber nnfant 6det  urj ecthrt eshi tuückeuiu s klienSeiuen gar herbe: Alrtzneheil; Er ntzetichn nnm ſeinteri ffel gen
einiglich ſaurr Eig Quncken heuben Seinf ittre Salſen  beiſſen

a]dmante vorn oue: tapffern Theologn
Hervn Duth fus lun eyſton Theilbſauer ·tlreol n le tpeils duch vindütteu Thellt Ca ej  g ſnGrunbeſlo aus der
Betrachtung bes Gottlichen Willrun un ehrlaſſeuheitrin
Gottlichyn Willon fluſſen und nin  nuchbten] umbſtũnblich be
ronret.getner hat fich aueh wer ſelſgil ſherenth berůhtnitke vnaruinyAn

E eget

duead, p unuouhret, ſ ſt .usqve 258. ſehr merckwurdig
hier



und feinen Hiſtorien.

Cleopateæ geſtirnten Ro
Himmels  zuſehenwar. Dennenhero ubergehe ich billich, etwas von

der Vortreflichkeit, Ew. HochFreyherrl. Excelleniz in
GOtt ſerlig entſchlannen Frau Ezemahlin zu gebenchen mur
Etillſchweigen, Dik  hiſtorie raichek uns  buſt ein! langes Resiſteh

beruhmten ghauenimniers  dur! ch  werde nur bloß einiger da

C raus



raus erwehnen. Jusrnius ruhmet an der Amazoniſchen Konigin
ſartEsitraA, qvöd Ihius magna Virtutis Docuinenta exctitiſſent.
Tucrrus erhebet im Agricola die Jutian PxocirLai, qvod ratæ Ca-
ſtitatis fuerit. Von der Romifchen CEtia raiſonniret LorEDANo,:
die Natur habe einen Fehler begangen, weil ſie ihre Mannliche
Seele, in eintn weihlichen Corper ger tecket. Jch ſage hier nicht.
mehr, als nur io viel: Ene Dame. die g eichfals eine Sclavin der
Tugend und in Dero Orden getreten geweſen, kan allerdings eintn
Perle genennet werden, woruber zuſchreiben iſt: Cœleſtis Ori-

Zo, vom Himmel erzeuget; weil ſie ſich nicht, wie dorten die
Atalanta in ihremChriſtenLauff, durch dren von dem holliſchen Hip-
pomene in den Weg geworffenegoldene Aepffel der cleiſchesLuſt,

ver AugenLuſt, und des hoffartigen Weſens, aufhalten.!
laſſen, und daruber verſpielet hat.“ n bem Hertzen der beruhinten!
Einſiedlerin St. Cranæ ſoll fich, nach ihrem Tode, als ſie gronnet

8

worden, das Bildnuß unſers Heylandes prælentiret haben: Nan
laßt es davin geſtellet ſeyn, gieſchwie man es auch Niemanden zu
glauben nothigen kan, daß vor der Leiche der Berori Tochter,
der bekandten Sarhaninæ. czin Eitern hergeganaen ware. Dit böcten

fb der A leretzabt dint ndthafft Da!a uiren. po e uge e Ppine in einenLorbeerBaum verwaundelt. Wenn ich mir die Freyheit nehmen
darf, eine ſolche Heydniſche Exprellion durch Chriſtliche Gedancken
aus zudrucken; ſo werdonich verhoffentlich nichts anſtoßiges vor
bringen, wenn ich ſagai der  Ocr jibor Ted und eben, der allein

n

wahre GOtt, habe Ew. Hochxreyherl. Excellentz Frau
Gemahlin, ben Jhrer Auffloſung in einen Lorbeer-Baum
verwandelt, welcher mit dieſen Worten zul bezeichnen iſt.

ranſituv ivis Viee rclirit Orſgo.
Jch habe gelebet als eine Skerbtichr/ lnd bin geſtor—

hen, als eine die noch lebet.

2Zu Wien zeiget man in dot Kanferlichen Schatz Rammer ein

Kanſer Ferainencum lhhey ſeinten namabligen  Aunzutlis alſp an

Eruciür, welches in demedchweduſchen Nrirge, den tölorwurdiaſten

d ngridet haben ſoll kerginengt. von aeteram Techluf dieſen Bty

uand GOttes konnen nn. auyglehlieri. vxgellenta ich
in Jhren angultiis cheufals vfclaſſene dorguf rocht ficher fugen  und

won



von dem alles wohl machenden Hinimel Erqvickung erwarten. Carl
Emanuel der ll. Hertzog zu Saboyen eiwehlte ſich/ nach Ab
ſterben ſeiner Gemahlin zu ſeinem dynnpolo einen mit dien Worten

Dbemerckten Smargga. er. Fruhling um inter., Noling ma.
gni Animi certius Indiciunr eſt, quami norn cedere ad inicurren-
tem &c adverſantem aliquan Sorteinc Prieſuis in küſtat. Call. pag.
292. Doch ich ſchließe, mit vorhero untzrlhanian ausgehetner Ervar

laubniß, dieſe meine treugeſinnte TroſtGchrifft in nachgeſetzten
kurtzen Strophen, gleichſamt zu conetnicircn:

J

Enn uns unſer halbrs Hertze/
Durth betdubten Tod entgeht,S

Trahnen /Fiuth uud Exram. eurueht:

2* D 1

Doch man ſen nur Gottgelaſſen
Eo tan man ſich Chliſtlich faßen.

5Tü ννονν miata AD— ĩ J 24 2

Und GOtt leget Troſt und Seegen,
Nach dem Trauren doppelt behy.

Da geſchichts, daß dit Beſchwerden,

Hybothſt geiwunſcht verſutzet werden.

D
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Venn ihn; EOtt durch Trauren pruſt:
Hoffnung vieit in GOttes Wille

Feſten Anckern gleichvertieft.
 Licbe ſpricht: ich will deti Rucken,

nWillig unters Creutze buclen.

j.

Floſſe demnach, GOTT, den Wunden,
Die Du ſchlageſt, Balſam ein:

VWas Du, großer Artzt, verbunden,
Ran gar leicht geheilet ſeyn.

8

8Bittres Drauren tauret nicht
Wann dein nud an TroſtWort ſpricht.
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